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• Aktuelle Entwicklung der staatlichen Bahn

Hartmut Mehdorn, bisheriger Vorstandsvorsitzender d er Deutschen Bahn AG
hat am 30.03.2009 seinen Rücktritt angeboten. Ursac he hierfür ist die
Diskussion um einen Datenabgleich bei der Bahn, bei  dem ein Großteil der
Mitarbeiter gescreent wurden.

Neuer designierter Chef der Bahn ist seit dem 02.04 .2009 der 57-jährige Rüdiger
Grube. Herr Grube kommt von Daimler und war in den 90-iger Jahren
gemeinsam mit Hartmut Mehdorn bereits bei Airbus un d später bei der Dasa
tätig.
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• Aktuelle Entwicklung der staatlichen Bahn

Eigentümer

Der Bund ist nach wie vor Eigentümer sämtlicher Ant eile der DBAG. Der für
27.10.2008 geplante Börsengang, der eine Teilprivat isierung von DB Mobility
Logistics in Höhe von 24,9% der Anteile vorsah, ist  ausgesetzt. Ein neuer
Termin steht zur Zeit noch nicht fest.

Grund: aufgrund der Wirtschaftskrise wird mit nicht  zufrieden stellenden
Emissionserträgen gerechnet.
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• Aktuelle Entwicklung der staatlichen Bahn

Der DB Konzern hat auch 2008 wieder eine Umsatz- un d Gewinnsteigerungen
erzielt.

Der Konzerngewinn vor Steuern und Zinsen (Ebit) erh öhte sich (bereinigt) noch
einmal um knapp 5 Prozent auf 2,483 Mrd. EUR. Der J ahresüberschuss lag mit
1,321 Mrd. EUR unter dem der Vorjahre 2007 (1,716 M rd. EUR) und 2006 (1,68
Mrd. EUR). Die Kurzarbeit bei DB Schenker Rail wird  voraussichtlich von 5.000
auf 7.500 bis 8.000 Beschäftigte ausgedehnt werden.
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• Aktuelle Entwicklung der staatlichen Bahn

• Status Trennung Fahrweg/Betrieb

Die Zustimmung von Bundestag und Bundesrat für eine  Teilprivatisierung
der DB AG sieht vor, dass der Personennah-, Fern- u nd Güterverkehr und
die Logistiksparte in einer Holding ausgegliedert w erden, an der zu 24,9%
Investoren beteiligt werden sollen. Das Schienennet z bleibt zu 100% im
Eigentum des Bundes.

• Kooperationsbereitschaft mit Bahnspeditionen

DB Schenker Rail kooperiert seit Jahren mit verschi edenen
Bahnspeditionen vorwiegend in Skandinavien & Osteur opa.
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• Aktuelle Entwicklung der staatlichen Bahn

• Strategische Ausrichtung

DB Schenker Rail, der Schienengüterverkehr der Deut schen Bahn, bündelt
alle nationalen und europäischen Logistikaktivitäte n auf der Schiene.

Das neu formierte Geschäftsfeld DB Schenker Rail um fasst fünf
Geschäftseinheiten. Regional aufgestellt sind die E inheiten DB Schenker
Rail-West, - Central und - East, während die Einhei ten Automotive und
Intermodal Regionen übergreifend strukturiert sind.
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DB Schenker Rail – von DB Cargo zu Europas führendem
Schienenverkehrsunternehmen
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• Anzahl von zertifizierten (zugelassenen) Privatbahnen für den Eisenbahn
Güterverkehr

381 öffentliche EVUS in der BRD
     davon

 61 ausschließlich Personenverkehr
 78 ausschließlich Güterverkehr
 221 sowohl Personen- als auch Güterverkehr

          Marktanteil 2008 ca. 20 % am Güterverkehr saufkommen auf der Schiene.
(http://www.eisenbahn-bundesamt.de/Service/files/11_Liste_EVU_BRD.xls)
(http://ec.europa.eu/transport/rail/countries/de/admin_de.htm

• Möglichkeiten für IBS-Informationen in der nationalen Fachpresse

z.B. Informationen über IBS Qualitätssiegel Q1, Aktivitä ten des IBS beim House
of Rail, bei CER u.a. in der DVZ, Railways und ande ren Fachorganen
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• Allgemeine Entwicklung in Ihrem Land betr. Bahnverkehre, Wirtschaftsentwicklung

Der Güterverkehr in Deutschland ist im Jahr 2008 we iter gewachsen, allerdings
hat sich die Entwicklung zum Jahresende hin abgesch wächt. Das
Transportaufkommen auf Straßen, Schienen und Binnen wasserstraßen sowie
in Rohrleitungen ist im vergangenen Jahr um 2,3 Pro zent auf 4,511 Mrd. t
gestiegen.

Mit Ausnahme der Binnenschifffahrt trugen alle Verk ehrszweige zu diesem
Wachstum bei. Die Transportleistung legte mit 1,3 P rozent auf 670,0 Mrd. tkm
etwas geringer zu. Grund sind hier die im Schnitt e twas kürzeren Strecken als
im Vorjahr. (Quelle: Statistisches Bundesamt)
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• Allgemeine Entwicklung in Ihrem Land betr. Bahnverkehre, Wirtschaftsentwicklung

Die Folgen der Wirtschafts- und Finanzkrise bekommt  auch das
Transportgewerbe immer stärker zu spüren. Laut der heute vorgelegten
Mittelfristprognose ist 2009 mit einem Rückgang der  Güterverkehrsleistung um
vier Prozent zu rechnen.

Am stärksten betroffen ist die Binnenschifffahrt. S ie muss sich 2009 auf ein
Minus von fünf Prozent einstellen. Die Eisenbahn ve rliert demnach 4,5 Prozent.
Der Straßengüterverkehr muss sich auf eine um vier Prozent verringerte
Verkehrsleistung einstellen.
(Quelle: Verkehrsrundschau 18.02.09)
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• Andere interessante Informationen

WTO: Welthandel bricht um 9 Prozent ein.

Der Welthandel wird in diesem Jahr so stark einbrec hen, wie seit dem Zweiten
Weltkrieg nicht mehr. Die Ökonomen der Welthandelso rganisation WTO gehen
davon aus, dass die Exporte um 9 Prozent sinken. Im  vergangenen Jahr war der
Welthandel noch um 2 Prozent gewachsen. Besonders h art trifft es die
entwickelten Länder,  für welche die WTO ein Minus von 10 Prozent erwartet.

Das Sonderangebot der DB Netz, das bis 30. Juni um 50 Prozent rabattierte
Nutzungsgebühren für Abstellgleise vorsieht, auf de nen leere Güterwagen
geparkt werden, kann nicht in Kraft treten: Die Bun desnetzagentur (BNetzA) hat
der Regelung am Mittwoch widersprochen.
(Quelle: DVZ: 24.03.2009)

(Quelle: Verkehrsrundschau 18.02.09)



PressPress

• Andere interessante Informationen

Gerald Hörster (52) ist neuer Präsident des Eisenba hnbundesamt. Der Jurist
folgt auf Armin Keppel, der in den Ruhestand verset zt wurde.
(Quelle: DVZ 24.03.2009)

Die europäische Kommission will die EU Mitgliedssta aten verpflichten, sich an
bis zu drei Korridoren des geplanten vorrangigen Ba hnfrachtnetzes zu
beteiligen.
Die Deutsche Bahn befürchtet für Deutschland gravie rende Nachteile durch die
EU-Pläne.
Statt auf Korridore setzt die Bahn auf Entlastungss trecken.
(Quelle: DVZ 04.02.2009)
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Herzlichen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit


